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53. Jahrgang

Z«m netten Jahre!
Mit harmlos« , Böhrrfchüsseu hat man sonst da» nrur Iah»

hi« und da drarützi. und sonst» LiartrnNAno« schwanken sichU>m
«mk«k«ii üb« werk und tal . Diesmal donnern di» Ronanen der
ONMMIU Ackdschlacht. und dl« Glucken da draussen nar »nsern
wr»n« n lauten Sturm, denn »» lst Rriegi In Rri»o»nal k»d>da»
mt, Jahr zu End», in Rriesanal tritt da, neu» seine cherrlchastan!

lind trotzdem grichrhe der Jahre«wende ihr alle» Reck», an»
*1̂ 1 ™r»*" Rückschau aus kt, aerkantzen» Feil und zu »inen,

Euadttck aus die niichsi« Ankunst zu oeranlussen. »ii«kl »» so dach
Io in der Menschenieele begrünt« , von Zeit , » Zeit sich innn-
»ch zu sammeln, um ii£ » g»« iss»,hasier Rechrttschastüber Erreichie»
tmtz Erftredteg Ausrirbenheii, Trost und Siarkung zu linden

Rein« « m un, ha« vor « nem Jahr, ahnen können, das, d
**• dahk*ö 1915 doiu blutigen Schimmer »ine» schon

valdskihrigni Wötilrirge» durchsärdt sein würde. Denn jäh und
MUpAt unveemnietbrach da» Unheil herein, di» grausig« Mordtat
>m> Serckewo gab urplötzlich be» illnlatz zur Zuspitzung der poli-
tischen Gegensätze. und trotz der ledhatlrn. ausrichtigen Friedensde-
«ruhungrnDeutschinntz. and Oesterreich» ward» mit unheimlicher
BchnMllgkeit säst ganz Europa in den wilden Strudel « ne» surchl-
baretzW«ilkrieg,» geritzen

Wir Hoden den Rrieg nicht gewollt, de» ist Soll Zeetze! » brr
»e» kann d« Frömmst» nicht in Frieden leben, wenn r» dem
Bösen « achHarn nicht gesöllt!" Bös» Nachbarn Hali» Deutschland
herab« genug, allen ooran England, dessen gisuger Neid gegen
tmsee» beispiellose Entwicklung zur Weltmacht »» zum Nönte-
schmled aas dem ganzen Feslland, ja aus der ganzen Welt stem-
Patte. Beut wissen wir mit unwiderleglicher Sicherheit, daß der
>B»rnlchtung»k« »g gegen Deutschland' »ine s« l langer Zeit zwi¬
lchen uns»« , jetzigen Gegnern abgekartete Sach» war, ja datz schon
lang, oor dem » « uhRmord oon Serajewo, dem eigentlichen Bn-
»atz zum Krieg», russisch« Truppen modtlgemach« worden sind. Sol¬
chen fertigen Rriegeplönengegenüb« mutzt» srellich selbst di» Ftte-

»lieb« unsere» Kaiser» ersolglo» bleiben,
chtMerllst und Lüge sind di» schmutzigen Waisen, mit denen

er« Feind» un» di»h«r am meisten bekömps« haben. Ungern,
last mit Ekel wehren wir un» gegen dt, tückischenRänke und teigen
wlifeumdungen, denn so lieb dem « assensrohen Deutsch« , oon jeh«
eite ehrlich« Kamps Mi» «drllchem« egner wo», so sehr verabscheut
«mH« rächte» « alle» Bavhast-Fetge, lückisch-ltzemein». Doch auch
>n dem Kamps gegen dt» Lüg» sieg» allmählich dt» Wohrh« «, und
mehr und mehr « kennen die neutralen Bötker, datz Deutschland
d« wahr» Bo« de» Frieden», der Freiheit, de» Recht» und der
«chttchkelt ist.

Höchster Stolz und sreudigs», Auoerslcht dort un» Deutsch» « >
sollen im Rückblickaus dl, BN. wie wir bieder all» Kriegenot ge-
meisten haben. Tage und Talen von weltgeschichtlicher« ritz» durt-
tvn wir «Neden. im Volk nnd am Feind hat Deutschland» Kraft
und Seelengrbtz» sich glänzend bewährt, Dt» srohbegrützte Einig-
keil de» deutschen Balte« nach innen und nutzen, sein« unoerbrüch-
llche Treu» zu Kaiser und Reich, die grenzenlose vps« willigk«it all«
für alle, di« tvdevmntig« Tapserkeit unser« sieggewvhmenTrup¬
pen, dt» neueraiacht«. gläubige Frömmigkeit im ganzen Balte, di»
wunderavll« Organisationunsere» Beere», di» überrag« ,»« Feld-
herrnkunlt unserer Führer, da» sind einig« der « «walten, di« bi»-
her Ruhm und Ersolg an unser» Fahnen heit«»« , und un» auch
einen glücklichen Buegang de» ganzen Kriege» verbürgen.

Trauernd gedenkend wir sreilich auch der schweren vps« , die
h« Krieg an» allen Schicht« , unsere» Balte» bereit» gesorhrrt hat
un dnoch fordern wird, aber un, «röste« der Gedanke, datz sie nicht
umsonst sollen. Denn mit geätzter Zuversicht dürfen wir hassen,
Hatz da» neu« Iah , un» den »ndgülllgenSieg über unser» Feind«
und damit «inen dauernden Frieden descheren wird. Möge dies«
Frieden all» Wunden heilen, di« der Krieg geschlagen, möge n
ein Frieden der Freud«, srvhen Fleitz«, und glücklichen Ersoige»
werben zu Ruhm und Segen unsere» geliebte« deutschen Bat«
lande»! r.

vie Schuld der Völker.
In d« Weihnachtsnummerder »Neuen Freien Presse

örtert Juso Brentano wieder einmal da» Problem: England, Ohne
aus di« Buvsührungen, di, ,n vieler Hinsicht interessant sind, näher
»lnzugehe«. sei hier nur d« Kernpunkt näherd«l« uhtet. Er gipse»
ln der Frag»: »Wer sind di« Schuldigen» Brentano beantworte«
Hirse Frag« wie folgt- »So sind di» Lälker Europa, entgegen
ihrem Willen in »inen Krieg g« rieben worden, in dem sic die adoo-
katische GvschicklichkeitSir Edward 0rm » mit ihrem (But und Blut
bezahlen mühen.^ Di» »Rh, W, Ztg' sagt dazu:

Diese Busfafsung ist ostgemeino« breuet. Die Volker sind un
schuldig, die Schuldigen sind l«bigl<d, die leitenden Staatsmänner,
insonderheit Sir Edward Greg, Bus dieser Bussassung beruht auch
dt« dt» und wteder auswuchende Meinung, datz mit dem Sturz
der jetzigen Regierungen der ganz» Weltkrieg narbe, sei und wir
da» erreich» halten, ton» wir wollten. Die neu« , Regterungen
würden sehr gern mit „ne rineu Frieden schlietzcn, der durchou»
ehrenvoll sür »n» sein würde E« ist da» «tu geradezu tundamen-
»aler Irrtum, Die Schuldigen sind nicht nur Sir Edward Viren,
Poincare und Nikolai Nitol-itewitich, sondern die Sch-ttd tragen die
Völker, die suh heute zum inndstchrn Ring gegen UN» zusammen
geschlossen haben,

D« Engländ« ist durch und durch de-itichseindlich Daran
andern getegenrliche Freundlchostrbneaeraiiosnund gewiste flu»

' ringst». In i«d»m Engländer lebt di« di, zu.
fixen Idee gesteigerre Vorstellung, datz di« Briten da» oueerwähst»
Ball seien, ui» datz jede» « olk eine Sund« gegen den h« lig«n Geist
begehe, wenn «» an dieser Buenahmestellung England» zu rühren
wag«. Der DurchschniU»bnle. dessen dtstvrisch» Kenntmlle im
umgekehrten» erhällni, zu seiner Bnmatzungstehen, glaub» auch
sest, datz er van der götilichen Porlrhang rr>t,»n sei, unter den Böi-
kern der Erde zu herrschen. Wer t>i»tegeuhrtt gehabt hat, mit i!»g
ländern zu verkehren, wird be>aller prtiuni-cheu Liedrnswürdigtnt
immer aus dirieu einen Punkt grstotzen sein, über den (tdi beim
besten Willen nicht mehr reden lietz. Jeder- Polt , das «ich wiriichali-
lich oder politisch hob. war für England oon Anbeginn an derSeind, Man braucht nur immer wieder aut di»Niederzwingung>-auien», Franlretch ; und - ollundr- d-nz»wrii«». um dies, Aus¬
fassung bestätig« », sehen. Jetzt ist Deutichland an der Reth», da,,
ytgriintet auf ganz andere politische Kräite, England allerdings in.

höchsten(»rüde aelährltch N'ar, wenigsteu. In, das Eugiand, da» die
Weilherrschastsur sich in Atitpruch»ahnt viewitz bat Ediiard Vl l,
den Deulschenhatz der Briten wesentlich gesordeit, er hatte er aber
nie und mmnier tun können, wenn er »ich! aui diele, Vhmuliung
d« Briten oo» der h-storstchenSiellung Eugiand» Haiti- intzen
kötinen Er ist daher uiigenleiiibezeichnend, datz »ärgere,hnn da»
liberale Kabine« England», da» im Berdastn,» z„ den Konseroatt
oeii inimcihia nach als irieblir-bend gali, diesen gratzien all«
Kriege ,»« allein Borbedachi bereit», und znm Anstrag gebrach,
tal Lüsten wir un» dach »ich, durch Erklärungen „rrchiedr»»,
Friede»»jrninde in Engtand iauirhen Die »ngstiche» Paririi -n
haben ebne stillerschieb tiefen Sing gebilligt, und wem, auch das
a»»IIch» England sich den Anichcm gab, »is zagee» lediglich sne da»
dedrangle Belgien da» Schweel, ia war diel» Sptegeiiechierei für
de.» brilische Ball ganz itberlliissig. Jeder Beile cnipsand. datz die
Niederzwingung Demschiand» nolwendig fei, wenn ander» die eng

worden Dt» paniiawisnsthen Sirömungen , di» sich oor allein in
der bruiaiea und lorichlen Betämpiung der Fiemöstamme nnd na
ineniiich der Deuiichruiicn zeigle», dabe» ieii dieser Zeit wub' e
Orgien geieierl D e Illechnung mancher Xfeulr aut eine iimaig»
deukschircuiidiiche Slimmung innerhalu der Paikrr Nutzlaiids mar
ei» Irrtum , Die Polen ,«. « . denten gar nich, daran, für ,»-» »»>
einen Finger krumia zu Niachen Man must dadri gerecht ieu-
-.Njiirdr» sie, wie Pnaniasien aiigenamnie» baden, wirklich iich d-li
Dculichen lind Oriirrrk'.cheril ungelchloiirii dabrn. so haliiii iir dir
:-jache Rutztand» IN der tzartestenForm zu ipuren dekani-n. i, Pa»
den Ukrainern ichweige» ebeniall» alle Finten Pot, den EetiiN
willen wir, datz sie die ichliininilen De-nichenhaiier imü, die >'
uderhaupt gib!. Der (iirostruiie aber, dci eigentliche Troger de,
ruiliiriten Slaalsgedanten ». hatzi den Detttschen nnd hat ihn gehatzt
leitdein er mit Ihm IN Berührung getreten i!t E» tit nicht mahl.

Niederzwingung » « tllchiand» notwendig sei, wenn ander» die eng- , datz die rnlliichc Aulokrane den Ürt.-g gewollt hat, wahrend d-
lilche Aornuutzislellungouirechi erhalten dt»,de» sollte. Da» Mär | Intelligenz und da» Bo« adsrit» geitanden Hallen Im 'Ueg>i>
chen oon her oerleftienbeitgichen Neniralitäi war auch wenig« für
ho» enoiilche Boik dereämei oi» snr die grotze Mast» der Neutralen,
Ihren gab dem Willen de» »ngltichen volle » nur den rechien An«
druck, ul» er dielen Rru-g herbetitthri« und wir haben wirkiub nicht
di» geringste veranlatlmig, di» Englänber at» satche «t» wahre
Fri »ben»lämm»r htnznitesten nnd die Beietttgimg der iiiiprnbltrl
«chen itzegteiungh»rb>tutw,tniche» Wir sind überhaupt mehl dazt-
da, and« , Baller glück!:,b oder (lug tu machen

D»»ielbc gilt tut Franlreich, Man hör, jetzt immer wieder
die Auslastung, da» sranzastjch« Boil jei an sich duichaus (rieb
liebend, nur ein« Bandt-oll Cchreter und tiester iiidri» es i» dir
Irre , Darin liegt nalüritch ein störnchen Wadriteil, Aber nie und
mmmer hätten Paincar,- und ietne »>etser»he«>-r diesen tzneg de
nnnen iannen . wenn sie s.ch nicht in Uederetnstunmting geivutzt
»ä»»n mit der ungedeuren Mehrdeti de» Boike», Die sremid-
schasllichen Beziehunaen, di» sich letzt hin und wieder zwischen den
einzelnen Schützengräben »ntspinnen und di» gern ai» Beweis
balür angeführt werden, datz wn m» den Franzosen ganz sawo»
auelommen würden, dürfen bei un« feine iaiiche Vorstellung er
wecken, Dotz in diesem monalelongem Ringen din nnd wird«
Geiech» pauien »inlrelen, di» »an beiden Stilen r»ip»>»erl werden,
da» ist nutz, nur vegr»,stich, sandern »igenilüh ganz ieldstoerständ-
lich. Nich, oergesten soll man avrr . datz »ni« e rin« Iuh» Buslas-
nng van der Innehallung solcher Schützeagradeaadmachungenoaa
Xr seindtich« , Seite I»dr oft durtha»» nicht geteilt wird Wir leien
immer » ted« . datz ata Animo« sür herüdergelandie Liebesgaben
Bandgranaien und ähnliche« aon französischer Seile herubergcwar-
»n « « den. Wir « allen sesthalien. Da» Iranztstsch» Volk hat sich
»» Jahr und Tag planmötzig aus diesen Krieg oordeeeiiei, »» ha,
)pser grdracht, die im BerhölMi» zu den unierigen geradezu »a-
geheuer sind, E» sei stur an dt» dreijährig» Dienst,e» crinnen,
N» »in Soll wie ho, sranzöjtjche»och weit schwer« treffen mutzte
at» un», ha dort bereit« all», auch Nur Haidweg» tauglichen Leute
»um Militär ein, «zagen werden, E» lei d>»r weil« »rinn« , an
den sanalischen :>atz, der lud de, der Nollandung »nsere» Zeppe
iin» in Lnneailli im Sommer diele« Iadre » aileudarie , an die
Schandszenen, hi> sich zu Beginn de, Kriege» wehrioien deulichc::
Frauen gegen,Ibe, in Frankreich ubipielieu Da« irunzoiiicheVolk
Hatz« »n» ausrichlig. und wenn wir dielen »>atz, dieier Farin
wenigsten», auch mchi erwidern Iannen, ia wollen wir die nackte
latsach » dech nich« oergesten. datz »in „ach daz» repudiitaniich und
deniokratisch regiert«, Volk oa» vierzig Millionen sich picht von
einen, einzelnen in «inen sürchleritchrn Krieg dineinreitzen iätzi,
wen» e» nichi den Krieg gewolli baue Lehr wohl möglich, datz cm
grvtzer Teil de» sranzöstichenvolle» he»t» dielen Kr-eg io» h»>
Fr >Nireich mutz ja di» Leid«! de, Kriege» go», ander, rmpstnd-m
ai» nur. Daran» aber zu schitetzen, datz wir diatz orn ,frieben zu
wallen brauchen, lim ihn auch schon zu Hoden, ist r :n geradezu vcr-
dungnisvaller IrrN .m Da» iranpisstche Volt ist zn alle» Zeile»
trieg-. lustern und »hrg»,z-g geweien E» da, niemui» e»i»n giitck
lichrren Rivalen getnldel. »nd di» « eichichir nniere» Tialeriande»
kam- »in L ed haoan singen, m welcher Weife Frankreich un» seil
Iahrhundenen gemitzhandell hat, Bleidea wir nüchiern, genau Io.
wie »» Bismarck 1870 Hieb, oi» nach Sedan der General Wiinpste»
ihm honigtlltze Melodien sang und ihn n, o daraui hinwie», dotz
hie Bochherzlgkeilder Deutschen die ewig» Doutdorteii de» srau-
.zöllschen Volte» mit sich dring« , würde, Doroiii god ihm Bismarck
toigeuh» Nusstsche Anlwori »Im ollgemeiueiimutz man aui Dank
sehr wenig, aus dt» Lankdarkett « ne» Volke» ober gar »ich« rech¬
nen. Wäre da» sranzöstsche Volk e,u Volk wie andere, hätte e»
gehieg«»» Eiartchtungen, « wie, «, nur da» nniere dielen Einrich¬
tungen den Dienst der Achtung und » errhrnng, dälte e» »inen
Herrtcher, der fest aus dem Thron sätz«, so könnten wir an die
Dankbarkeit de» Kaiser» nnd an di« seine» -Sohne» glauben und
Wert legen aus diese Dankdarkeil, in Frankreich über stnd seil
achtzig Ialtreu di» Regierungen so wenig da,,erhalt , ia bnaticheckig
gewesen, sie hohen so rasch» nnd nnberechendar» Wechiei dnrchge
machi. datz amn in ihrem Lande aui nicht» bauen kann Sie
sind « n reizbare», aeidtsche» Volk, «iiersüchng und hochmüng di»
zum lledermatz.' Er begründete damit, datz der uon Wimpstea
herbeigesöhnreFriedeusschtutz gänzlich unangebracht fet. da Frank¬
reich bann Ipäkeften» in zehn Jahren uau neuem zum Schwerte
greisen würde, uw di« Schaub, der Niederlage zu sühnen, Snmer
hak daun Jul », Faar » », Fernere , Biemarck -n herieiben West«
umzustimmen versucht und daraus hat ihm vismarck geuiitwarl-ck:
»Sie vertreten mir »tn« verschwtndenhe Mtnderh« ! -sie lind au«
einer voilsdewegung hernargegangen, dt» St » morgen wieder
verschlingenkann, W-r h->ben oliv gar ketnr Sicherheit Wir hat
len sie »dentomentg an einer Negierung, hik Ihnen ioigen wurde.
Dar Unglück liegt m dir küondridarteit und Ziigrilvstakeit Ihre,
vatkschnrakler» »nd da» ileilmillei lieqi >n dem Fauilpinnd, bar.
wir berichtigt stnd zu nehmen," Bismarck kannte dir Fianzoien
und keine Mach! der Weil konnte ihn bewegen, da» kronzastiche Boik
zu «rennen von her jeweiligen Negier,ing, und weh» mt.-, wenn
mir (»mal» auf diesen echt sranzöstichen Leim kriechen würden

Bleidl Rutzland, Dari hatten wir za hie ioganannlen datier
hasten Einrichtungen, di» Dankdarkeil der Dänasli», van d« Bis¬
marck sprach, Ader Bismarck sprach— da» wallen mir n-chr ver-
getjeii — non der Dankdarkrit de» Koster» nnd seine» Sahne»,
Weitet reicht» nach inner Meinung diel» Dankbarkeit itcher nicht
Die Zeilen oder, in denen da» -lau» Romanow sich zu Dank »« -
pstie!»e> ludst» gcgenubet dem »ante .' tahenzollern, stnd e-tdgnstig
norübe», Mil « lerandei II >i> der iez-.ir druiichsrru.tdiiche Rui-
ienzar in» Grad geiunlrn Die deuttgen Giteder de« rtiisitckten
.-tarri -geichlrchte» schwimmen im Meer de» Deutichrndoiies E»
ist auch grundsoiich, anzunedmen, datz da, ruisiich» Volk durch leineI Auiolraii»irreaeiestei In.und mit dem Sturz dieier Auloiran»»ine neu, d-ullchtreundliul» , l»'t hereindieck en werd, Ia « Ei
genteil ist der Fall , Seil der Berieihung der Bersastitng iji der
Drniichenh-ttz in Rutzland in geradezu nngvahater We-ir ,-eiei-i

teil, dir Intelligenz hat dielen Krieg gen-olli, l,e dal den zögernde'
nas milgeristcn. und da» ruisiiche vaik ii! begeisieri geialgt. in-'
mitz dal inan iich den Feldziig ander» geb-icktl. da, van einem apa
ztergang nach Berlin getranini nnd tit stist entianichl Da» ändert
aver alle» nichi« an du T-Niar!.e. das, da« :nstiistte ikial! ai» iotckte-
der Träger dir!--» ,iiri .-ge» ist E» gib, tau», rin Bai«, Engia- d
i ielleicht abgererbnet, da« i,- erabernngsiiiiterii nnd landerg-e g
ist, wie dar ruisiiche Der tanatiiche Rl-Iie. der iich gnsterdem f
den allein Rechigiön! igen hast, alle-., andere sind in Muni Auch'"
Schismatiker, fühlt in iich den Berui . an- ‘Kielt zu erobern und sich

bienflLnr zu machen, und inftinllin »hn!e auch der grineine Ruiie,
dast da» grotzie .itindrri' i.-. dar Iich dirle-n Ziele entuegeniiellie.
da» Deuisttt-- Reich, da - dentiche Voll !-'-

Wir trallen endlich mit üitu törtchien iNeickiMasto-tiduren, d-isz
wir die Kriege nur gegen dte Regierut-gen inhtcn und niriji ge-tru
bie Böller Die verbur,HelenBatkcr NM un» haben dielen Krieg
gewollt, sie haben die Mittel dazu gegeben an Gut und Blut , ste
rüsten weiter iind lampien we-ter nnd eriednen alle den Tag. un
dm, da» verdatzte. ilettzige deuttche Volk endlich nntert egen wird
Wir haben auch Nicht da« geringfie Inlereiie daran , die tetzigen» igen. und nameiillich die rniiiiche. zu stiirzen und denrniNiNjllg» Llaalimannkr und cmjichlige Regier,mge-,
,U verjchaitcn, E» ist «ine geradezu ieibstniordcriicheAuisasinng
»Niere, Berufe», wenn wir iininer und i»»ner wieder Mil dr'.ii
Brustton de» Biedermann«» oerlundrn , die Beglückung der andern
Böller sei di» oornedmste deuttche illuigabe, Di» oornedmsle dcu-
ich» Ausgabe ist: unieretn ‘Bolle d,e Sleiiung zu erringen, d,e stm-
krail seiner oölkstchcn nnb istli-chen Slaric gebudrr. Wir inuucit
Egoisten fein, oölkifche Egoisten, denn, die Auiopiernng in, nndere
voiker die bi«H»r inner Fluch war , dal Mi» ein Meer von Tranen
und Blui gekoster und unierem Baterionde io tinendl-e!, nn-I -ui
und t-ierzeind ,»gelugt, datz wir n:e und nimmer wieder in- Bielen
asten dnittcheti Fehler zuri-ckiallen durien . Uns kann es recht Iei-i.
wenn andere Belker ‘iirgterungen haben, die sie langion, -i-' -r -
zugrunde richlen, denn ani den Irnnunerit dteie» Poiierchag» wird
untere Zukuni, -r-. ii-nen, wenn a»öer» nur du- ttrosze . tut,de zn
„gen wiiieo und nicht w:eder >n die Allrrii-rllstra - merei ,-eria.I

-um lotange mir e,ne eilerne K- gel nne geichlept' t Hab-' N
z-« genagt Nicht, batz nniere iieer, lieg--, ii>rttnbbedii,gntig ist
hast auch b.i» Volt daheim endlich weist, i»a» e» will, »atz e» i'-1>
endi-ch einmal da.ani brstnni, datz nur nur nniere eigensien beui
lcheu B-lange zu vertrelen baden und dast alle» andere ein Bei
brechen ist an nnirrer Ziikanil

vermischter.
Eine freudige llederrasthung stalle rin Sulbairnlrngp non R»

Mann , bir, von ihrer Bermuiidnng ge-ieien, »o» Br,st -, nur wie
der nach dein Osten abgrstn, wollien Eirrad» oi« sie den Bahn
sing drireten woillr», wurden sie von einer Dame gebeien, ststnell
nach eiuinai in den Warieiaal !i, Klalle zu geben Dari war ni--
ter »,n»iN slrahienden Weistnachirbaun, aUi-ihand onigedam, Pi --I
ierkuche», Kopiichnster, Zigarren ulw,, and die verdngien Feld
grauen brainhle» nur ziezugrrstr». Einer der Soidoin , mr-iterie
endiust feine Uederraichung nnd brach,» ein nackt ani Küster and
Reich an», in da» ieme Kameraden begest'eri miieiusttinniien Du-
Da,»e oder, weiche dir Fttdgraaen vont Bahnstng steruntrrge»-" t
Hane, wo, verichwunden

wir man dir Zefdpoft fonlralliert bat rtn ii»rr ansprodieri,
Mil dem Eriolg «, datz er MN Ihr lehr zatrtcdrn ist. Allen Paket
chen legi er ein» Postkarte oder »inen Briejamsthiag Mil (einer
Adrelle bn . der ein» 'Kammer tragt , und zwar die gt' i-V n»-
dn» Pakrichrn leibst. Ko>nmen nun die Karten oder ilaiiniia-t,-
mit einem Grast ober Brief ztiräck. dann weist er. dast nach b» -
Pakeichen IN die nöndr de» Adreiiatcn gelang! ist. find siebe du
in seinem Falle kamen bieder olle Nummern zurück and —
schimpft nichi mehr.

Dos?ahr 1913.
CHntfi Gott 5 «ch. nmges. neu»* Jabr'
Gr»G Gott, bring' reichsten Segen'
Du blickst so srob. so bell und klar —
Mir jauchten Dir entgegen!
Da» alte g,ng zur vw 'gkeit.
Da>̂ Jabr der großen Loten.
V wunderbare Heiden,zeit.
Mie reich sind Derne Tanten'
Gruft Gott! Besch,rn,r ,:nier neer
Im Westen wie ,« Osten
Und unsre Flotte aus dem Meer.
Die alle „mjf dem Posten' "
Schlagt. Melden, auf die ^ eindesbrut.
Jagt sic zur L)ülle nieder!
Gott gab den Deutschen 5krast und Mut —
'Stimmt an die bellslen Lieder'
In , neuen Jahr nnt neuer  r a i t
Volt aus zu wucht'gen Sibiagen'
Was Graftes Jbr b«»ber geschasst.
Vringt Kind und Enkel «egen
Mein Friede, btt der legte Feind
Aon Euch im Ttaub z « rtr,ten!
Und darum wollen wir vereint
.4" Gott mit Inbrunst  beten? . .

?r Otto Weddigen. Ehnrlouenburg
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Neij -Jhr!
Oer Vornfand.

m >̂ M . . „ „ . . c3i
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"•' .n*r w itt -n Kundschaft , Freundin f?
jf ' ui 1 rkkan . len

I Gottes Segen
zum neuen J .lve!

CnfiS an N .ck 1 u Familie
I >4mpU \MSt ll .iDStalt . M=3 I

r .. : ■' "",!"'".!''s!'!''H"'ii’i,;*11' i;:*i üir" 'Mj:;'.nj'iiiüwniiiiii

■Ufligi:m — - ■" ■— - . :■■■■■■
» Wem- und Bier-Restaurant J
■ „Lorcher Hof“. 3

*slJ” zum neuen Jahre! i

„Rheinganer Hil “ .
Alien meinen werten Giisten , Freunden und

Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!
_ _ __ F. Stell und Frau.
‘̂ £ *£ i>009 € £ 0 « » © 00CK £€ ;«> i£ l$* i > <§ >

VYrehrlichcn Kunden. Freunden und Nachbarn $
^ unsere

I herzlichsten Glückwünsche $
8/um neuen .Inlire!

g. I’ ha-htrud
f Franz Oiehl und Frau i?

Biot - und Feinhilckerei (A
Ka r*tras‘ic !». 03

•d  Fl
^ © CICMDMBMf?»es N 4HAAVE -lsf5H£3*!WStÄao # >

„Zur Äiadt Sumffün"
VJUen mnr .en tumeit Wartet », Ai uuiöni unr>

«tftiiim n tut

glücklichesn ues Jahr!
Vl. lioch tMaciitl, den I ,\uminr Ittir.

_ fficorg Corldnst und Zrau.

-MV- jm
Wen Eelchksles»eun- e», JTr«un$ra

und V»kannten

h-rzlich-u Glückwunsch
sum Jahreswechsel.

Schön& Duhöach,

ffilff,ffifflff.Mffl ffiffl fftffl ffliff.ffi ff,.IflffifffiffiffiffiUfflfftfffiffl

„Zum Sängevheim ".

'Mett linieren werten fSiiften, Freunden
und Nachbarn die

herzlichsten
Glückwünsche

zuin neuen Zähre!

Hugo Mond Zrau.
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Zum •lahreswechsel!
Keiner werten Kundschaft und Nachbarschaft

■owie Freunden und Bekannten wünschen wir ein

Karl Schlicht und Frau,
Bäckerei luthmmtr. mKonditere!

Filiale : Kalaeratraue äl.
31»aL __ st»

xxxxxxxxxxxxxxauxxxx

„3om Nonurnhol"

xJüikwünsdie.
ium

PimllH PUH. Hllj». j

lln 'ercv tunten f'.usi>iit,afi. fimiie nüui .Vieunbcn,
wiipi’vvil u! !>'Jletjiiniru eilt

*ll . n unleren toetnn (Bällen itieunbeti und Vtadibam die

herzlichsten OXckwstnsch«
»»» ■eiten Autzee1

Ludwin voeldah und Krau.

^7 ^ Unserer werten Kundschaft, sowie allen
fl  Freunde » und B>kannten die

herzlichsten Glückwünsche
»um neuen Jntze » !

:aaaaar

„Zum ttön ttoplnst"
Uu-c t'n wer '.en (*hi>reu. Afeuuden. vekamuen

rmi, "Iliuchhaln ' .

die lia ]!i(fi({i'n (G'iidiamul'ifiß
rinn Rfsti! „'itijtr!

Karl Hohlweln u . Frau

H

iZ

» M »um neuen Jatze » !

. .. f A öMMnmIllnKbKtN-l»ttI FkU.
glück ! tchcö neues Jahr ! i •

A'shur Naihn §ra«. ^ J i — .. .
Unseren werten Kunden und Bekannlen

herzlichenE!s!ch'.y'.;nsch
zum Jahreswechsel.

Heinrich Mtdeübach und5 ^au-
S'liifcrci . .Vlnimer cii .iiic Id.

i Zur Bayrischen Bierquelle.
I Unfern werten » rennden, «fitsten und « ekanmen

1 dto Midisten GIMw&nsdie
ua um Jabnl

Karl Ehrhardtn. Fr 1
O-

v' t .. ru orl » .itiöni iniO ^ vciiöeu zum neuen
'-.ix öic

drrzirÄ-Ke« ÖiMdiwtinfdn!
Jttmilir 7 st Lr >.»i ,^ la ' -.stendier !'andlunii,

_ V-tf '.nt ^j .’fncc ? n.iiif :' i,

„ZianKsurlcr hos"

E

-/ . >5 .■.< iiiie .'' • v .Ai ' ■

'SieAtro ' TJicgraph
fc-it !'au* *3 ^ ?

Allan unseren Stamm } Isten , Freunrlan
und Gönnern

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel.

Hermann Kr ^ Se tl1jrt Frau,

! 5

gaRbiug , Lumŝ pyen£ dt*
All«*n misori» worN'n Vnrhhar-

sHiafl , Fn -midiMi ttt .’i HfknMimri

herzlichste Glückwünsche
zum neue » Juhre!

Karl CJiltza uniä Frau.

Ilnitvni r»' ,". ' t ( .nun ., 'm ’i uhcj ? uj >I>
'kmm .'.' u »i ll" >:tri 'tr '>>t11 Anüirs*

n »e<ti(fl die

M . Gl

MKM!
m 3tni.

■oimm
Xliui Hiel ten lutimi .st*iioeti uao t,leuiiütn ^uiu

»reuen Jabre die

heeziichste» Glückwüusche!
Uonrad Helder und $amiii(

airslüaels'andiuna. ^iilfcrtrv3*;r »7.

Meiner uerten ftundichait r>ic

| WM » M - 0. WvNßM |
Ä »um Jal,ee «Me«chseI.

jf $ttb  Werner und Krau
Zdi Ziaarren - rschäft, Ratl,a»dstrabe gu

»XXXXXXXi



Dcreiii tfu nialigec Dar Den.
uNieren Mttsltsdnn. liier und im
öelbc. deren Angchviigen, iowic
allen Freunde» de» Vereins die

Kellen GlückmLnslke
:: ,«« Zahnrw-chsrl ::

»er v»»*«nd.

A« Mm l»* e;Ml.
■ unfotn luiTtcnWittor, Hreimden>md'Jktanmn,
n <o)9iu uu'tvtc tutmii Jlnrtjoai idjalt»In recht

j glückliches Neujahr!
Gustav Müller«. Frau.«mmm

| grau Jos. Weckbacher Wwe*,>»«>»>».
♦ Buch-u.Ld>i»idn,nr»nbantl»nn —Nun-» Wollwaren.
* rvr , »l, ' lch»>« für Blltee « tnrndmnno.

diKitn . itU«»»n»n_ _

Reserve-n.LuMikr-
Vereln

Vniertn Ehronmltnlioileni und Mit-
Klutdern neb.t deren Aegehlirlnen,
•owie eilen Freunden und Oönnrni

untere« \ ereln»

die besten Qlfitk-1
Sepswänsdie
zum Jabreswedissl
Der Vomtud.

Mein.'r werten Xtunbftb'tft Mo

h kziirpen Glütkwönjche
- zum ttcneit Zahle! |
. . » uni »«» »». . <♦» »« «« »» « »« »» »
imiiiimiiiiiiiimiiiiiiimiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiimHiiimiiiHiMHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiit' iitt

Allen unseren werten Kunden, sowie |
Freunden und Bekannten die

j herzlichsten Giadmnsche
ton neuen Juni |

I Jakob«ormrAkM nnfl Fron j
I Ratiiausstrasse 17. |

iiiiimiiiiiiiniiliiiriii. . . Hill. .

Unlerer werten JhmMd>nf», unteren lVreunden und
Wünnctn»um Johietwechlel

Mt WM « MM!
All Will mibM

CM-, flkmilt- und « N»Ir»d,ie-» nn»Innn
Q Sadafttnne -tu.

„Sum goldenen Rebenstslk".
Unlerrn » erlen « ake», Srennte» und Belum»«u die

herzlichste« Glückwünsche
zum neuen Jahre:
ZamlUey Weder, weih ergasse^ a.^

Unictcv rocntn aunMc6aH lowie Nachburtchu'i. *
Trennten und Bekannte»

herzliche Glückwünsche
ZNM neue« Jahre!

Mlldelm» rnl« undf rau 8
a>>N»nM,ezl,lgrs»>N.«»td»rltr.40

tO & OOOOOOOO <a €»QO €S *iä

unserer werten Kundtchtjt.  sowie allen
Freunden und Bekennten die

herzlichsten Glückwünsche
mm neuen Jebref

Franz Eder und Frau
Cigtrrta -lmport.

GlM:<uil Wohlergehen
wLlnichitn| wirJ | Q

* 'zum 'neuen Jahre
mwer»n| hochvtrchrt»n Kunden,IFreunden

; t̂inil Bekannten.

Wiftenbers fi Co.
Zlgirntten-Fibrlk

Wlesbadep/Rbtlikinstr. 4. Telefon 1191.

XXXXXXXXXftXXXXXXXXX ))
Meiner werten Kundschaft, sowie Zreunden

und vekannten beim Jahreswechsel di»

WOllN WlMA. _ _
Joh. Polaku. Frau 8 ess «*6äP-®®«<®wKs«s^

«ürschner. Q | l/J  meiner wert.KundHiafÜowle Freunden
xxxxxxxxxxxxxxxxxxx x

Unserer werten«undichast und Nnckibarschan. 'vwie
ftccunfcen und Bekannten zum Ebah' r- wechni die

WM mnmi
Sklnrlüi SdiülPt und Stau.

«äderei . TiltbWttm &c 10.

fcT| r >i
killen unsren w«».e! ltnnt.'n. FrctmdkN und 13f* FÄI

’ü] kannten« tzn'chen wir ani *>tejr >We. ' IM|
M eiastohes. hlückuch <5  neues Jahr. A
fAi Adolf Vkift vnd 8'a«."rJ! Meilerichml't«und Süilniterti mit lUiUu>l>»m«b.Armmutytralio1>, ttohf der llüthandilfasje.

Unterer wetlcn Puiiblrfici' ., fotwic Pfrcuiiöcn >'»d "e-
[annten

die drliru Münsebr
Z«n muril Sabr«!

Jabob ftabn(&. u >>»Feld») u»jfpoo
«ärkerel.

-

Profit Neujahr!
Allen mBnen aerehrten« nuten. seMle ck'ennten UN»

Bekannten

dl« herzlichsten Glückwünsche
zum Jahreswechsel!

bo Familie£ arl Heyden
fvZ/ŷ o Adolsstraße.

und Bekannten rum Uahreswechiei die
herzlldisten Glückwünsche.

WUh. Engel a. krau
Backerei.

» « » » » WklN ' E'
Unserer werten llundschast. sowie Nnchdar'ti-a't

Areundrn und Bekannten die

fiklMSeii« liiMSoltzk
M iikirr« Zdhrr!

Uarl Löw und 5 a»
Bnlkeeet. S>r(mtfuttetftr.»■

Zum Jahreswechsel
allen unseren Geschäftsfreunden, Mitarbeiternund Lesern unsere

besten Glückwünsche!
Redaktion und Expedition der BiebricherTagespost.

Irffk flßg?
RtftaMtaüenz. iiaiserhos

Unscren»«den Zrcunden und Säs««»
die besten Slückvrünsche

zum̂ahreswechsrl!
Lhlijioph Sdjrcibern. 5rau.



Mc • cMafttfMb M W «KiHt <i«l m. 9
■McUm«  Mi Mlmii . nt Mittncfra nt fl*
MM liU Mi bellnbtt ft« von Konto«, b.» 4. Qcmnt
d MntratMtc 7. tntim

Me « et«äft»ftunbcn btt Abteilung fit Wohnun«D-
unb SttetmfM ftnben wie feitber Sienbio«* unb Steitoa«
nachmitta,» von 7 bis 8 Uhr statt.

Für W«hnung»nachsragen unb .Anzeigen liegen bie
Eucher wüdrenb bei gönn« Tage« auf. Die Mitglteber
werben höflich» ersucht, von bieser bewährten« nrtchtun,
immer mehr Gebrauch zu machen.
_ _ tXr v «r»« d.

9.WWKUW«
8L JMlIH IriMIK  KWfMHttHlt

Me «ose zweiter« lasse liegen zur gefälligen Abholungbereit.
Me « eueneenn, muh bi» spätesten» Stert *» htm

|ekra «t 1815 erfolgt sein.
Lte»**, «to^ für bie zweite » lasse am 11. **»

1«. letnei 1815.
«iaige Achtel- *«b Blertel Rauslose habe ich noch

ghzngeben.

Zeidler , ftL tmk.LMkkte-SMetta
«iebrtch , Siathau»strahe IS.

«

Unser diesjähriger grosser Xäumungs- Verkauf beginnt bfamstag, den2. Januar.
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ttuie/i nutete ytceten jtnyeltediande - Aedutpi datcA den % njany tmdeied'jjtudäflu - Mnu

«rt itdj du tnolmcn (Meüdiceyeiuny du dtle/jc atu / Vfu/aien m du <£ apc , uhauu  wet/eu

t̂ jfundteAoji die y/eicAtn iotiedc wie «t den . VrijoAlev yi Aiden.

ln der bekannten niedrigen Serien-Einteilung gelangen »um Verkauf Hirt ge*
samten Vorräte.

Werren-
Jünglings ■
Wnaben-

ÜPaidd.i - Q$tn}iiye —echten — iLodc*tŷ ien — yji 'Veilen  —
ftdläult/ —Qpeictnu.n —(fficliijd-djjdindiiny.  «4 .

oTiddoii—jtnjüye—düeyen-.Jlaiiie/ — 'Mtdenŷ ien  -
'iPfduurn eie. de.

eten  —

iPaleioh — r injt/ys — A/wettiû ^jÜeidnn^ —.dtüfyin
jdnde» — Jy ^ en eie. de.

Ferner sind sämtliche fertige Kleidungsstücke, welche wir für Militär führen ,
erheblich im Preise ermässigt.

Wir raten, auch evtl, späteren Bedarf schon jetzt »u. decken.

Mainz Scheuer 8 Plaut
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